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Geschichte der Kirche. Eirster "Feil Altertum und Mittelalter.
eEse- ınd Arbeitsbuchfür die fünfte und sechste Klasse der
Mittelschulen. Von Dr AÄrnst T omek, Unıversıiıtats-Professor
1en Bıldtafeln (140) Wiıien-Innsbruck-München, „J1yro-

S 4.80
Das Gesicht dieses Lehrbuches ist UTrcC Wel Umstände

entscheidend mıtbestimmt. Es S1INS erstens der Wunsch aller Oster-
Osterreichischen Kırchen-reichischen Religionslehrer nach

geschıchte 111 der dıe eigentumlıchen Formen der österreichıschen
kırchlichen Kultur un!: Geschehnisse herausgestellt und nıicht als
Anhängsel behandelt wurden. Sodann. ist nach dem HDeUeCcIl ehrplan
K-G N1IC mehr Abschlußunterricht- ın der Klasse, sondern läuft
die Obermittelschule hindurch, wodurch Ausmaß und Darbie-
tung des Stoffes beeinthıßt werden Tomek bringt den Stoft
(Mıssıon, Heılıge, Kırchenpolitik, Dogma, Liturgie und Kultus NapDpPp
gefaßtunter einläßhicher Behandlung der Austriaca. Methodisch wırd

sondern e5s werden zunaAachst A al-keine Ideengeschichte geboten,
sachen vermittelt. Oocn sınd - die tragenden Zeitgedanken. und dıe
Zusammenhänge deutliıch herausgearbeitet. Jedes Lehrbuch ist eın

Anfang. Ausbau und Endurteil tehen der Praxıs Z Als erste oster-
reichische G, M das Lehrhuch sehr begrußt werden. Eın Son-
derlob verdıenen die Bıldbeiuagen.

Lınz d Dr Karl der

Der Antrıeb 1NSs Vollkommene Von Willibrord Verkade
(376 Herder Geh 4.40 art M DE Leınen M B

Schenkte 3838355 der ‚„‚Malermönch‘ der „„Unruhe Gott“ 111
Bıld SC1Ne€esSs Verdens bıs ul katholischen Glauben und Mö  htum,

jetzt das SCIHNETr Weiterentwicklung -K Ioster. Diesem weıteren
Aufstieg ZUWU folgen, durch das Stilleben Beurons;_ durch StudienJjahre

München, durch Arbeitszeiten Wiıen, Monte Cassıno, Jerusalem,
UrCcC. Sturm und rang, Hemmungen und Enttäuschungen hindurch
bıs ZU abgeklärten uhe Gott, bedeutet Gewınn und seelıschen
Genuß Nıcht 19808 das: 1r viele, dıe da glauben, durch gefühls-
näßıigen Frömmigkeitsbetrieb hne Kampf und pfer Z Vollkom-
menheıt der uch ZUuU Mystiık aufsteıgen Zu können, auch 1Lheıil-
sSsamıe Kortrektur. Umwoben ist der Entwicklungsgang VO. lebensvol-
len Schilderungen VO Läandern und Leuten, vielen klugen Bemer-
kungen uüber Kunst, geistliches eben, Gebetsarten, ‚.1ugendbewegsung

Dazu omm dıe künstlerische, packende 5Sprache. (Hıe und d  a
FKarben Abraham * St Dr etwas stark auftragend.) es

allem, e1ln Buch, das anregender Unterhattung“vıel g1ibt Man
legt unsern bei Seite, chie ÜUhr Schluß der Freizeit ankündigt.

{to Cohausz

Handbuch der olksliturgije, Von Kanonikus Joseph Minich-
thaler 80 (2 14) Regensburg, Friedrich Pustet ar M 3.50

geb M 4.60
an muß Kanonikus Minichthaler dankbar 1, daß eiNer

übersichtlichen Gesamtschau alle wichtigeren Fragen der 95  O1KS-
lıturgie” vom Standpunkt des Katecheten und Seelsorgers kurz bhe-
spricht, diıe Teiche Literatur, die auf .dıesem Gebiet se1ıt etwa Wel
Jahrzehnten erschıenen ıst; C E  S:   GerzeichNet und wertet. Das „Handbuch
der Volksliturgie‘‘ möchte an qallen Priestern, ınsbesondere jedem
Seelsorger _und Katecheten quft den Studiertisch legen.


